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RS OGH 1988/3/16 1Ob516/88
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 16.03.1988

Norm

ABGB §1002

ABGB §1029 B4

ABGB §1413

Rechtssatz

Da Rechnungen üblicherweise nicht von vertretungsbefugten Repräsentanten des Gläubigers unterfertigt, sondern von

der Buchhaltung ausgestellt und dem Schuldner übermittelt werden, müssen die damit betrauten Personen auch als

ermächtigt angesehen werden, den üblichen Rechnungsinhalt (zB Zahlstellenvermerke) in die Rechnung einzusetzen.

Der Gläubiger scha:t damit auch einen äußeren Tatbestand, auf den der Schuldner, dem die Rechnung übermittelt

wird, vertrauen darf.
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